	Checkliste Bilanzerleichterungen gemäß MicroBilG



	Wer kann die Erleichterungen nutzen?
	1. „Kleinstkapitalgesellschaften“, d.h. Kapitalgesellschaften (z.B. GmbH, AG, UG), die an zwei aufeinanderfolgenden Abschlussstichtagen mindestens zwei der drei folgenden Merkmale nicht überschreiten: 
2. Bilanzsumme 350.000 €,

3. Umsatzerlöse 700.000 €,

4. zehn Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt.

	Erleichterungen bei der Aufstellung 

	Bilanz
	Kleinstkapitalgesellschaften brauchen nur eine verkürzte Bilanz aufzustellen, in die nur die in § 266 Abs. 2 und 3 HGB mit Buchstaben bezeichneten Posten gesondert aufgenommen werden; also unter Berücksichtigung der weiteren Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften: 

	
	Aktiva

A. Anlagevermögen

B. Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungs-posten
	Passiva

A. Eigenkapital

B. Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

D. Rechnungsabgrenzungs-
posten

	Anhang
	Der Anhang kann komplett entfallen, wenn folgende Angaben unter der Bilanz gemacht werden:
1. Haftungsverhältnisse (§§ 251 und 268 Abs. 7 HGB),

2. Angaben zu den Forderungen gegenüber Geschäftsführern, Aufsichtsräten und ähnlichen Personen (§ 285 Nr. 9 Buchst. c) HGB),

3. nur bei Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien: Angaben zu den eigenen Aktien der Gesellschaft gemäß § 160 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 AktG.

Außerdem sind unter der Bilanz zusätzlich Angaben zu machen, wenn besondere Umstände dazu führen, dass der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kapitalgesellschaft nicht vermittelt. Das wird allerdings nicht geprüft, sondern „es wird vermutet, dass ein unter Berücksichtigung der Erleichterungen für Kleinstkapitalgesellschaften aufgestellter Jahresabschluss den Erfordernissen „zur Gewährung eines entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht.“

	GuV
	Verkürzte Gliederung gemäß § 275 Abs. 5 HGB: 

1. Umsatzerlöse,

2. Sonstige Erträge

3. Materialaufwand

4. Personalaufwand

5. Abschreibungen

6. Sonstige Aufwendungen

7. Steuern

8. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

	Lagebericht
	Es gelten die Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften, da nichts ausdrücklich anders bestimmt ist. Das heißt, es besteht keine Pflicht zur Aufstellung eines Lageberichts für Kleinstkapitalgesellschaften.

	Erleichterungen bei der Offenlegung

	Hinterlegung
	Für Kleinstkapitalgesellschaften ist die sogenannte „Hinterlegung“ beim Bundesanzeiger in elektronischer Form zulässig (§ 326 Abs. 2 HGB). Anders als bei der Veröffentlichung im Internet, wo die Daten im direkten Zugriff für jedermann stehen, erfolgt die Einsichtnahme in die Bilanz einer Kleinstkapitalgesellschaft nur auf Antrag durch Übermittlung einer Kopie (§ 9 Abs. 6 Satz 3 HGB). Die Hinterlegung kann bei Vorliegen der Größenmerkmale gewählt werden, Umfang für MicroKapGes auch, wenn für die Aufstellung ein erweitertes Gliederungsschema gewählt wurde.

	Umfang
	Nur Bilanz

	Steuerbilanz
	Das MicroBilG gilt nur für die Handelsbilanz. Für die Steuerbilanz und insbesondere für die steuerliche E-Bilanz gibt es keine besonderen Vorschriften oder Erleichterungen für Kleinstkapitalgesellschaften aufgrund des MicroBilG. 

	Erstmalige
Anwendung
	Abschlussstichtag: 31.12.2012.

	Satzung
	Vor Inanspruchnahme der Erleichterungen ist zu prüfen, ob der Gesellschaftsvertrag (die Satzung) eventuell ausdrücklich weitergehende Bestandteile/Pflichten vorsieht. Dann ist ggf. zunächst eine Satzungsänderung erforderlich.


Technische und bilanzpolitische Hinweise
Offenlegung im Bundesanzeiger ist inzwischen möglich. Dort auch Checkliste, für den Fall, wenn MicroBilG nicht gilt (z.B. Beteiligungsgesellschaften). 
E-Bilanz: in Taxonomie Version 5.2 möglich (Testphase ab November 2013, Umsetzung an echten Fällen ab Mai 2014); das heißt, ggf. Anwendung der Härtefallregelung: noch mal Papierabgabe aus technischen Gründen. 

Hinterlegung statt Offenlegung: Die Notwendigkeit der Anforderung ist eine Hürde ‒ dort nur Bilanz mit Zusatzangaben unter Bilanz.

Wer Zugang zum kompletten verkürzten Jahresabschluss hat, sieht den Umsatz in Euro und nicht nur das Rohergebnis wie bei der kleinen Kapitalgesellschaft.

� Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2012/6/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2012 zur Änderung der Richtlinie 78/660/EWG des Rates über den Jahresabschluss von Gesellschaften bestimmter Rechtsformen hinsichtlich Kleinstbetrieben (Kleinstkapitalgesellschaften-Bilanzrechtsänderungsgesetz-MicroBilG), BGBl I, 2751.
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